
STADTMUSIK BURGDORF 

Rückblick 

Meiefeldpredigt 
 
Vielleicht erinnern Sie sich noch an letztes 
Jahr, als wir über die Meiefeldpredigt 
berichteten?! Mitte August, strömender 
Regen, winterliche Kälte…  
Dieses Jahr meinte es Petrus zum Glück 
besser mit den Bewohnern und Bewohne-
rinnen des Meiefeld - Quartiers und ihrem 
traditionellen Meiefeldfest. Die Predigt am 
Sonntagmorgen, wie auch alle anderen 
festlichen Aktivitäten am Tag zuvor, konn-
te bei freundlichem Sonnenschein und 
angenehm warmen Temperaturen durch-
geführt werden. Es war schon fast schade, 
dass wir von der Musik vorsorglich unter 
dem schützenden Dach einquartiert wur-
den…  Wie   gewohnt  umrahmten  wir  die  
 

 
 
Predigt mit musikalischen Einlagen und 
begleiteten die Gemeinde beim Singen 
der Lieder. Im Anschluss an die Predigt 
wurden die Besucherinnen und Besucher 
mit feinem Essen aus der Quartierküche 
verwöhnt. Auch viele SMBler gönnten sich 
ein Teller des ausgezeichneten Risottos 
und zum Dessert ein Stück des feinen, 
selbst gebackenen Kuchens.  
Wir danken an dieser Stelle allen Verant-
wortlichen des Meiefeldquartier-Leists 
herzlich für die vorzügliche Organisation - 
wir kommen auch nächstes Jahr wieder 
gerne an die Meiefeldpredigt! 
 
 
 

  
 
 
Kornhausmesse 
 
Wer heuer an der Kornhausmesse nach 
der Fortissimo-Bar suchte, tat dies wie 
schon letztes Jahr vergebens. Denn die 
Stadtmusik war auch im 2007 nicht mehr 
unter den Barbetreibern. War das Wo-
chenende der Kornhausmesse bis vor 
zwei Jahren doch ein sehr wichtiger und 
anstrengender Anlass, der viel zu organi-
sieren gab und eine hohe Präsenzzeit 
seitens der SMB-Mitglieder forderte und 
daher dick in die Agenda eingetragen war, 
mussten wir uns dieses Jahr nur gut zwei 
Stunden Zeit reservieren, denn den einzi-
gen Termin an der diesjährigen Korn-
hausmesse hatten wir am Sonntagnach-
mittag.   Wir  konzertierten  während  einer  

 
 
 
 
Stunde im Festzelt in der Mühlegasse. 
Dank des milden und spätsommerlich 
schönen Wetters pilgerten doch einige 
Leute ins Zelt, um bei einem erfrischen-
dem Getränk unseren Klängen zu lau-
schen. Anstatt wie in früheren Jahren 
unter die Staldenbrücke zurückzukehren 
und weiter zu servieren oder ein feines 
„Zvieri“ aus der eigenen Küche zu genies-
sen, blieb uns nach dem Konzert noch, 
die Bühne zu räumen. Damit war unser 
kurzes Engagement an der Kornhaus-
messe 2007 bereits beendet. 
 
 

 


